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Steigerung von Impfquoten für Impfungen, die von 
STIKO und SIKO empfohlen sind

Impfpakt für Deutschland 
„Tun wir miteinander alles“

Online-Meeting von Monitor Versorgungsforschung
24.April 2024

Dr.med. Cornelia Hösemann
3. Vorsitzendes des Berufsverbandes der Frauenärzte und Landesvorsitzende Sachsen

Mitglied der Sächsischen Impfkommission (SIKO)
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Impfquoten

• ergeben ein räumliches und zeitliches Bild der Inanspruchnahme der 
von STIKO (oder SIKO) empfohlenen Routineimpfungen

• gemäß EpiBull 49-2022 liegt die Impfquote:
- bei den meisten empfohlenen Impfungen unter 50 %

- bei 18-49 jährigen Risikopatienten bei Influenza oder  
Pneumomkokken unter 20%

- bei Schwangeren Influenzaimpfung unter 20%

WHO empfiehlt die Impfquote für Influenza bei Senioren über 75%

Ziel: Regionen, Altersgruppen und Indikationsgruppen darstellen, um
den Bedarf für die Steigerung der Impfquoten aufzuzeichnen und zu
planen



3

Bericht vom Fachgespräch im BMG am 15.11.23 zu „Maßnahmen zur 
Steigerung der Impfquoten in Deutschland“

unter 30 impfpräventablen Erkrankungen ist der größte Handlungsbedarf
bei HPV, Pneumokokken, Influenza bei über 60-jährigen und Impfungen
in der Schwangerschaft (Pertussis, Influenza, Covid-19, RSV)
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EpiBull 49-2022

Impfquoten bei
Influenza

unter 40%

Impfquoten bei
Pneumokokken

unter 20%
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EpiBull 48-2022

HPV Impfquoten bei 15-jährigen Mädchen



6Vortrag O.Wichmann beim BMG 11-2023
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Vortrag O.Wichmann beim BMG 11-2023
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-einheitliche Impfabrechnung in Deutschland (Föderalismus schadet dem
Gesundheitswesen

so gab es 11-2022 eine Beratung mit der KVS zur Erhöhung der 
abschließenden HPV Impfung den Betrag von 6,90 € auf evtl. 9 € zu
erhöhen, z.B. in Nordrhein gibt es 8,59 €

-es fehlt ein Impfregister, es fehlt der Impfrecall durch die Krankenkassen

- das Impfen in den Lebenswelten organisieren (Forderung der 
5. Nationalen Impfkonferenz 2017) z.B. HPV-Schulimpfungen

hier gab es 12-2023 eine Anfrage durch die AOK Plus, welche noch 
nicht weiter umgesetzt wurde

- es fehlt eine Gebühr für die umfangreichere Impfaufklärung und 
Impfausweiskontrolle

Z.B. in KV Nordrhein EBM Ziffer 89090 mit 4,00 €   

Fazit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


